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Jubiläumsherbstreffen des Seniorenvereins Waldenburg
Am vergangenen Samstagnachmittag, 
4. November, konnte der Seniorenverein 
Waldenburgertal in der Mehrzweckhal-
le Oberdorf sein 80-jähriges Bestehen 
feiern. Die Fasnachtsclique Au-Rugger 
hat für das Bereitstellen der Halle und 
die Bewirtung gesorgt.

Mit rassiger Musik brachten die Au-
Rugger eine gute Stimmung in die Halle.
Peter Mory, der Präsident des Senioren-
vereins, begrüsste die rund 130 Mitglie-
der und eingeladenen Gäste, die an den 
geschickt angeordneten, schön dekorier-
ten Tischen Platz genommen hatten. 

Piero Grumelli, der Gemeindepräsident, 
hat sich die Zeit genommen, um die 
Grüsse der Gemeinde Oberdorf zu über-
bringen und sie kurz vorzustellen.

Edi Gysin, ein Vorstandsmitglied, der 
in den alten Protokollen gestöbert hatte, 
berichtete über die Entstehung des Ver-
eins und erzählte einige interessante 
Müsterchen aus dieser Zeit. Es hat sich 
einiges verändert in all den Jahren und 
heute steht der Verein mit über 500 Mit-
gliedern gut da.

Die Devise für ihre Anlässe lautet im-
mer noch: «Oeppis fürs Gmüet, öppis für 

e Geischt und öppis für e Mage», was 
sich immer bewährt hat. 

Für den «Geischt» hat sich Professor 
Dr. med. Peter Ochsner für ein Referat 
über das künstliche Hüftgelenk zur Ver-
fügung gestellt. Dies ist gewiss ein The-
ma, das bei den Mitgliedern des Senio-
renvereins aktuell ist. Es ist ihm gelun-
gen, sein Referat auf eine gute, 
verständliche Art und Weise – dazu mit 
den notwendigen Bildern – vorzutragen.
In der Pause lockte die schön aufgebau-
te Tombola zum Kauf der Lose, die im 
Nu verkauft waren.

Dann kam das «Gmüet» an die Reihe. 
Was die Ballett-Tänzerinnen der Ballett-
schule unter der Leitung von Marina 
Wasserfallen den Senior/-innen boten, 
dafür gibt es fast keine Worte. Einfach 
grandios! Das wunderbare Bühnenbild, 
die ansprechende Musik und die anmu-
tigen Tänzerinnen in Gruppen und Solo 
konnten die Leute restlos begeistern und 
bis ins Innerste berühren. Als Überra-
schung brachten die Tänzerinnen am 
Schluss sogar eine Geburtstagstorte auf 
die Bühne und feierten so mit dem Ver-
ein den 80. Geburtstag.

Und nun zum «Mage»! Dafür sorgten die 
Au-Rugger. Es gab Ghackts mit Hörnli 
und Apfelmus. Die schön angerichteten 
Teller kamen gut an, und die Bedienung 
klappte vorzüglich. Der von der Gemein-
de Oberdorf gespendete Kaffee wurde 
geschätzt und hat dem wunderschön 
präsentierten Kuchenbuffet gut entspro-
chen.

Es war eine schöne, würdige Jubilä-
umsfeier. Die Leute gingen dankbar und 
erfüllt nach Hause und freuen sich auf 
den nächsten Anlass.
� Elsbeth Mosimann

Gespannte Blicke zur Bühne. � Fotos: zVg Geburtstags-Überraschung. 

Wunschkonzert mit Radio OWL
Oberdorf Drei Musikvereine, ein Konzertabend  

Ursula Roth

Am «Muusigobe» hat die MG OWL, das 
sind der Musikverein Oberdorf, der Mu-
sikverein Waldenburg und die Musik-
gesellschaft Langenbruck, die seit 2022 
als Musikgemeinschaft zusammen spie-
len, zu einem Wunschkonzert bei «Radio 
OWL» eingeladen.

Das erste Stück im Radio Wunschkon-
zert war «Smoke on the Water». Carmen 
Schneider, die gekonnt die Moderation 
übernahm, war für die Radio-Durchsa-
gen zuständig. Nicht schlecht staunte 
das Publikum, als plötzlich eine Ver-
kehrsmeldung von Radio SRF zu hören 
war. Gesprochen von Christina Lang. Sie 
leitete den Verkehr so um, dass die Au-
tos direkt in Oberdorf am «Muusigobe» 
landeten.

Ein vielseitiges  
«Radioprogramm»

Der nächste Musikwunsch wurde durch-
gegeben «Dr Sidi Abdel Assar vo El 
Hama». Das Stück von Mani Matter be-
gann mit sanften Tönen. «Money Money 
Money» von ABBA folgte vor dem Wer-
beblock im Radio. Respektive, Carmen 
Schneider las die Sponsoren des Abends 
in lustiger Versform vor.

Der Präsident des Musikverbandes 
beider Basel Peter Börlin übernahm die 
Ehrung von Heiri Heckendorn, der seit 
60 Jahren in Musikvereinen spielt. Peter 
Börlin erzählte einige Anekdoten aus 
dem Leben des Jubilars, der auch in der 
Militärmusik spielte. Börlin hatte aus-
gerechnet, ca. 3000 Wochen lang hat 

Heiri Heckendorn in seinem Leben 
schon Musik gemacht. Seine beiden 
Söhne, die Zwillinge Stefan und Markus 
überraschten ihren Vater mit einem 
Posaunensolo. Seine beiden Töchter 
Ursi und Christine sowie Enkel Niklas 
spielen ebenfalls im Musikverein Ober-
dorf. Sichtlich gerührt nahm der lang-
jährige Musikant die Gratulationen ent-

gegen. Mit dem Trommelwirbel der Ge-
schwister Salome und Matthias Hess im 
Stück «First Lady March» wurde der 
zweite Teil eröffnet. Im Stück «Proud 
Mary» sang Natascha Krattiger-Nachbur 
den Part von Tina Turner. Das Publikum 
war begeistert. Natürlich fehlte auch 
eine Liveschaltung zu einer Sportsen-
dung nicht. Die Niederdörferin Seraina 

Degen erzählte äusserst spannend vom 
sportlichen Spiel zwischen den Musi-
kanten im Waldenburgertal. Glänzende 
Soloeinsätze hatten René Mory mit der 
Trompete und die Klarinettenspieler/ 
-innen im Stück «Riverboat-Blues». Wei-
tere tolle Stücke folgten. 

Präsident Heinz Hoffmann, MV Ober-
dorf, bedankte sich beim ungarischen 

Dirigenten Huba Cser für seinen ersten 
grossen Einsatz im Verein. Nach dem 
beliebten Radetzky- und dem Baselbie-
termarsch erhielten die Musikantinnen 
und Musikanten riesigen Applaus. Das 
Tanzorchester Corubasix lockte an-
schliessend zum Tanzen auf die Bühne. 

Ein tolles Wunschkonzert am Sams-
tagabend mit Radio OWL.

Trommelwirbel gespielt von den Geschwistern Salome und Matthias Hess, Dirigent Huba Cser führt die MG gekonnt durch den «Muusigobe». � Fotos: U. Roth

Der Jubilar Heiri Heckendorn hat seine ganze Familie mit seinem Musiktalent angesteckt, die Töchter Ursi und Christine, die Zwillings-
brüder Stefan und Markus, Enkel Niklas (v. l.), vorne der Jubilar mit Ehefrau Ruth.

Die Moderatorin von Radio OWL Carmen Schneider sagt den nächsten Wunsch an, und 
die Musikerinnen und Musiker der MG OWL horchen gespannt. 

 


